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    Pressemitteilung:    

„Day of Hope“: buntkicktgut kickt, 
UN-Botschafterin Jane Goodall kommt   

[bookmark: _GoBack]München – Beim Fußball dreht sich nicht immer nur alles um Tore. Das ist gerade bei den interkulturellen Straßenfußball-Ligen von buntkicktgut so. Da stehen Respekt, Fairplay und Toleranz ganz klar im Mittelpunkt – und die Hoffnung auf eine gerechte und lebenswerte Zukunft für unsere Kinder. Wie jetzt am kommenden Donnerstag, den 4. Mai, beim DAY OF HOPE im Werksviertel-Mitte in München. Dort hat buntkicktgut einen Soccercourt errichtet und veranstaltet den „Kick of Hope“, bei dem kleine wie große Besucher gegen das runde Leder treten und um den Jane-Goodall-Pokal spielen können. Denn: Die bedeutende Naturforscherin und UN-Friedensbotschafterin wird vor Ort sein und am Abend im „WERK7 theater“ den Kinderhilfspreis „Prix International Pour Les Enfants“ von der Otto-Eckart-Stiftung überreicht bekommen. 

Der Besuch von Jane Goodall ist Anlass für den DAY OF HOPE: ein vielfältiger Informations- und Mitmachtag, der ganz im Zeichen der 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) der UN-Dekade 2030 steht. Zahlreiche Projekte, Organisationen, Schulen und wissenschaftliche Einrichtungen, aber auch Kommunal- und Landesbehörden, Unternehmen und Startups stellen dabei ihren Beitrag zum Erreichen der Nachhaltigkeitsziele vor. Der Eintritt ist frei. Zwischen 10 und 17 Uhr kann man sich informieren und anregen lassen, wie man auch selbst dafür aktiv werden kann.   

„Das ist natürlich auch für uns ein ganz besonderer Tag und eine weitere Möglichkeit, unsere Kinder und Jugendliche  über den Fußball ganz spielerisch für diese wichtigen Themen wie Klima, Umwelt, Tierschutz und Nachhaltigkeit zu sensibilisieren. Genau mit demselben Instrument, mit dem wir es bereits in Togo seit vielen Jahren machen“, sagt Rüdiger Heid, Initiator und Leiter von buntkicktgut. „Die Kids sind eben nicht nur die Macher unserer Straßenfußball-Ligen, sondern auch ihrer Zukunft. Und genau darum geht es beim Day of Hope - um unser aller Zukunft!“     

„Wir freuen uns ganz besonders, dass buntkicktgut beim DAY OF HOPE mit dabei ist. Die soziale Straßenfußball-Organisation arbeitet interkulturell, integrativ und präventiv und passt ideal zu den Zielen unseres ‚Tages der Hoffnung‘. Mit Unterstützung von SUNOTEC, Europas Marktführer im Bau von Freiflächen-Photovoltaikanlagen, tragen sie mit dem ‚Kick of Hope‘ zu einem bunten Rahmenprogramm bei“, sagt Martin Schütz. Er ist der Vorstand der Stiftung Otto Eckart, die mit dem „Day of Hope“ auch die Bedeutung von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) unterstreichen will.
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Übrigens: Nicht nur Jane Goodall bekommt einen Preis verliehen. Auch die Straßenkicker werden ausgezeichnet. „Unser Partner care4coffee spendiert den ‚Jane-Goodall-Pokal‘, der jetzt erstmals ausgetragen wird“, erklärt Schütz, „und den es dann als Wanderpokal jedes Jahr beim DAY OF HOPE in München zu gewinnen gibt.“ Besonderes Highlight: Im Laufe des Tages wird ein Fußballer der deutschen Nationalelf bei den jungen Straßenkickerinnen und Straßenkickern vorbeischauen und diese anfeuern." Mehr wird noch nicht verraten.  


								
										


DAS ist buntkicktgut:
Die interkulturellen Straßenfußball-Ligen aus München, die in diesem Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum feiern, bringen junge Menschen verschiedenster kultureller, sozialer und nationaler Herkunft zusammen – und das nun schon seit 1997. Im Sommer wie im Winter. Mit dem Ball lernen die Kinder und Jugendlichen im sportlichen Spiel, das gegenseitige Toleranz und Fairness die Grundlage für friedliche Interaktion sind. Sie sind die Macher der Liga – als Spieler, im Liga-Rat, als buntkicker-Redakteur, Schiedsrichter oder Street Football Worker. Partizipation, Integration und Identifikation sind die Grundsäulen von buntkicktgut. Die Wurzeln liegen dabei in der Münchner Flüchtlingsarbeit der 90er Jahre, als nicht nur der „Jugoslawienkrieg“ für eine neue Einwanderungswelle sorgte. Dieser Herausforderung begegneten Rüdiger Heid und seine Mitstreiter mit Fußball und einer organisierten Liga für Geflüchtete, die mittlerweile jedem offensteht. Neben München gibt es weitere buntkicktgut-Standorte in Berlin, Hamburg, Oberschwaben und Ludwigshafen am Rhein sowie in Togo, der Schweiz und in Serbien. Über 4.000 Jugendliche werden pro Woche von buntkickgut allein in Deutschland erreicht. Kinder aus aller Welt – durch den Fußball verbunden und vereint.   
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[bookmark: _GoBack1]Weitere Infos zum DAY OF HOPE und  buntkicktgut  unter:  
www.dayofhope-muenchen.de und www.buntkicktgut.de 
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